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Vom Eise befreit sind Strom und Bäche, 
durch des Frühlings holden, belebenden 
Blick, im Tale grünet Hoffnungsglück. 
So beginnt der Osterspaziergang aus 
Faust von Johann Wolfgang von Goethe. 
Wenn ich jetzt zum Frühlingsanfang 
in die Natur gehe, fallen mir diese Zei-
len oft ein. Eine Einstimmung auf den 
Sommer. Hoffnungsglück: Hoffnung 
und Glück! Viele Menschen auf unserer 
Erde leiden unter Hunger und Kriegen. 
Wie gerne würde ich hier Hoffnung 
und Glück verschenken! Hoffen, dass 
das Ringen um Frieden und der Kampf 
gegen den Hunger weltweit zum Erfolg 
führt. Der Vorstellungsgottesdienst 
zeigte einen Funken Hoffnung, junge 
Menschen formulieren ihren Friedens-
willen!  Damit wir, hoffentlich in naher 
Zukunft, mit Goethes Worten sagen 
können: Zufrieden jauchzet Groß und 
Klein, hier bin ich Mensch, hier darf 
ich’s sein!
       Im Namen des Redaktionsteams,

Eik Lindau
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nen richtig lebendig und fröhlich macht. 
Wenn ich den gesamten Psalm lese, 
weiß ich, dass er nicht verschweigt, 
dass es Probleme und schwere Zeiten 
gibt, dass wir vor immer neuen Heraus-
forderungen stehen. Aber er mündet 
eben in der Hoffnung auf den HERRN, 
in der tiefen Gewissheit seiner Barm-
herzigkeit.
Es tut gut, Zeit bewusst wahrzuneh-
men, egal, ob in der Natur, oder die 
Passionszeit, umso mehr können wir 
den Frühling und Ostern genießen und 
die Hoffnung spüren, die darin steckt.

Ich wünsche Ihnen und Euch, trotz 
herausfordernder Zeiten, frohe und 
gesegnete Ostern. Nehmen Sie sich 
Zeit für alles Schöne, genießt den Tag, 
den der HERR macht.

Carola Schaller

Andacht

Gerade war doch erst die Passions-
zeit und dann Karfreitag-und jetzt 

ist schon Ostern! Was war eigentlich 
in der Zwischenzeit? Jesus ist gestorben 
und wurde ins Grab gelegt. Endlose 
Stille und Dunkelheit. Und dann die 
Auferstehung!
Auch für die Menschen, die Jesus auf 
seinem Weg begleitet haben: so viel 
Trauer und Hoffnungslosigkeit, so viel 
Stille.
In unserem Alltag ist kaum Zeit, inne-
zuhalten, der Passionszeit nachzuspü-
ren, auf Ostern langsam zuzugehen.
Die Natur macht es uns immer wieder 
vor. In ihr erleben wir, wie lange es 
dauert, bis die laub- und blütenlosen 
Bäume und Sträucher zu neuem Leben 
erwachen. Und wie groß ist die Freude 
dann, wenn mit den ersten warmen 
Sonnenstrahlen die Vögel anfangen 
zu zwitschern, sich die ersten zarten 
Knospen und Blättchen zeigen. Für mich 
ist der Frühling die schönste Zeit im 
Jahr, alles wirkt so frisch und unver-
braucht, wir kommen in Bewegung, 
uns zieht es in die Natur.

Dies ist der Tag, den der HERR macht; 
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.
              (aus Psalm 118)

Diesen Psalm könnte man auch als den 
Frühlingspsalm bezeichnen: So viel Freu-
de, Ermutigung und Trost, dass es ei-

Moment mal…
…das ging jetzt aber viel zu schnell!

Carola Schaller
Foto: xxx



4

Von Beginn des Christentums an 
wurden Christen getauft als Zei-

chen der Aufnahme in die weltwei-
te Glaubensgemeinschaft und als sicht- 
und spürbares Zeichen der Liebe Gottes. 
Die Bibel berichtet von Johannes dem 
Täufer, der Menschen, die ihr Leben 
ändern wollten, im Jordan taufte. 
Auch Jesus ließ sich von Johannes tau-
fen. Bei seiner Taufe, so erzählt das 
Markusevangelium, tat sich der Him-
mel auf, der Heilige Geist kam auf ihn, 
und er hörte Gottes Stimme: „Du bist 
mein Sohn, dich habe ich lieb, an dir 
habe ich Freude.“
Diese Taufe muss für Jesus so lebensent-
scheidend und so prägend gewesen sein, 
dass er später seine Jünger beauftrag-
te: „Geht nun hin zu allen Völkern und 
macht die Menschen zu meinen Jün-
gern und Jüngerinnen: Tauft sie im 
Namen des Vaters, des Sohnes  und 
des Heiligen Geistes!“ (Mt 28,19).
Wie in den biblischen Geschichten 
auch taufen Christinnen und Christen 
mit Wasser. Der Kopf des Täufl ings wird 
drei Mal mit Wasser benetzt. Das ge-
schieht in der Regel am Taufbecken in 
der Kirche. Das Wasser steht für das 
neue Leben, das Gott dem Menschen 
in der Taufe schenkt. Jeder Person, 
die getauft wird, wird zugesprochen: 
Du gehörst zu Christus, Christus hat 
dich erlöst.
Damit gehört jeder Täufl ing automa-

Thema

Taufe…
…ein Geschenk des Himmels

tisch auch seiner Kirchengemeinde 
an. Ab dem 14. Lebensjahr darf er oder 
sie den Kirchenvorstand und das lei-
tende Gremium des Kirchenkreises mit-
wählen. Ab dem 16. Lebensjahr darf je-
des Kirchenmitglied sich selbst in den 
Kirchenvorstand wählen lassen.
Gemeinschaft ist nach wie vor ein 
zentraler Wert für das Christentum. 
Nur gemeinsam im Austausch und in 
der Bestärkung lassen sich Phasen des 
Zweifelns überstehen. Darum feiern 
wir Taufe im sonntäglichen Gemeinde-
gottesdienst. Jedes Gemeindeglied soll 
die Möglichkeit haben, ein neues Mit-
glied kennenzulernen und bewusst in 
diese Gemeinschaft aufzunehmen.
Der Reformator Martin Luther prägte 
das drastische Wort, in der Taufe wer-
de täglich unser alter Adam ersäuft. 
Luther meint damit, dass ein Mensch 
zwar nur einmal in seinem Leben ge-
tauft wird, dass sich aber das, worauf 

Taufbecken in der St. Annen Kirche
Foto: Inna Rempel
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um den Zusammenhang mit der Auf-
erstehung Jesu erlebbar zu machen. 
An Ostern feiern Christinnen und 
Christen, dass Gott Jesus Christus von 
den Toten auferweckt hat.
Die evangelische Kirche tauft sowohl 
Erwachsene als auch Kinder. Bei einer 
Kindertaufe gehören Paten dazu. Sie 
sollen den Eltern helfen, das Kind im 
christlichen Glauben zu erziehen, und 
es bis zur Konfi rmation begleiten. Bei 
der Konfi rmation können die Kinder 
dann selbst „Ja“ zu ihrer Taufe sagen.
Da Kinder sich noch nicht selbst für 
ihre Taufe entscheiden können, ist 
es die Aufgabe von Eltern und Paten, 
dem Kind vom Glauben an Gott zu er-
zählen. So kann das Kind lernen, warum 
es getauft wurde und kann dann ent-
scheiden, ob es konfi rmiert werden 
möchte. Das Patenamt ist eines der 
wichtigsten kirchlichen Ehrenämter. 
Deswegen muss auch mindestens einer 
der Paten Mitglied der evangelischen 
Kirche und selbst getauft und konfi r-
miert sein.
 Corinna Schäfer

die Taufe hinweist, täglich wiederholt. 
Mit dem alten Adam bezeichnete 
Luther zerstörerische Kräfte, die den 
Menschen in die Enge treiben, ihm 
den Lebensmut und die Orientierung 
rauben. Der alte Adam wird ersäuft, 
um neuem Leben Raum zu schaffen. 
Luther hatte ganz alltägliche Erfahrun-
gen im Sinn: Jemand fi ndet plötzlich 
einen Ausweg aus einer Sackgasse. 
Er ist stark in einer Situation, die ei-
gentlich zum Verzweifeln ist. In ihm 
wächst eine Kraft, von der er nicht 
weiß, woher sie eigentlich kommt.
Das Wasser der Taufe hat viele Bedeu-
tungen. Zunächst steht es dafür, dass 
alle Sünden von einem abgewaschen 
werden. Es steht also symbolisch für 
die Gnade und Vergebung Gottes. Im 
Zusammenhang mit der Taufe wird 
oft die Geschichte der Sintfl ut im Alten 
Testament erzählt. In dieser Flut, so 
heißt es, geht die alte, sündige Welt 
unter – was symbolisch verstanden 
wird als die eigene, sündige Vergan-
genheit (Gen 7,1–24). Ebenso ist die 
Taufe ein Geschenk neuen Lebens, 
nämlich des ewigen Lebens.
Das Wasser steht symbolisch für den 
„Tod“, aus dem der Getaufte „neu ge-
boren“ wird. Wie Christus am Kreuz 
gestorben ist und dann von Gott wieder 
auferweckt wurde (Röm 6,3–4), so 
stirbt auch der „alte Adam“, das alte, 
verfehlte Leben, und so wird der Mensch 
zu einem neuen Leben wieder aufge-
richtet. In vielen Gemeinden werden 
Menschen in der Osternacht getauft, 

Thema

Foto: Inna Rempel
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Isabel Ripke-Lange
Foto: J. Schroeder

Isabel Ripke-Lange

Isabel Ripke-Lange im Interview
Erzieherin im Evangelischen Kindergarten Barme

Liebe Frau Ripke-Lange, ich freue mich 
sehr, dass Sie seit Juli Erzieherin in unse-
rem Kindergarten sind! Was hat Sie hier-
her verschlagen?
Ich habe durch meine Freundin Janina 
Eggers, die auch in Kindergarten in Bar-
me arbeitet, davon erfahren, dass eine 
Stelle frei wird. Da war ich natürlich 
sehr interessiert. Nicht nur wegen der 
Freundschaft zu Janina, sondern auch, 
weil es ein kirchlicher Kindergarten ist. 
Da hatte ich schon gute Erfahrungen 
in Hassel gesammelt.
Was gefällt Ihnen an unserem Kindergar-
ten besonders gut?
Ich bin hier sehr herzlich aufgenom-
men worden. Ich mag es sehr, dass es 
eine kleine und übersichtliche Einrich-
tung ist, in der sich jeder kennt. Es 
herrscht eine gute Atmosphäre. Wenn 
man rein kommt, merkt man gleich: 
Da ist Leben drin. Es ist bunt und nicht 
so steril. 
Was denken Sie über die kirchlich-religiö-
se Ausrichtung unseres Kindergartens?
Ich fi nde es gut und wichtig, dass es 
viele Rituale gibt. Weihnachten und 
Ostern werden richtig gefeiert und die 
Kinder erfahren, was diese Feste be-
deuten. Man spürt, dass die Kinder 
sich auf die „Hallo-Gott-Runden“ und 
den Segenskreis freuen.
Was ist Ihnen an der Arbeit mit den Kin-
dern besonders wichtig?
Ich staune darüber, wie viel Vertrauen 

die Kinder zu uns Erzieherinnen haben. 
Auch die Eltern vertrauen uns, sie ge-
ben das, was ihnen wahrscheinlich am 
kostbarsten ist, in unsere Hände. Dieses 
Vertrauen wollen wir nicht enttäuschen. 
Es ist großartig, wenn man sehen kann, 
wie die Kinder sich entwickeln, und 
es macht Spaß, sie zu beobachten und 
sie zu fördern. 
Gibt es auch etwas, das Ihnen Mühe macht?
Es macht mir Mühe, wenn ich manch-
mal erlebe, dass Eltern sich gegen eine 
weiter Förderung ihres Kindes sperren. 
Das ist frustrierend, wenn man sieht, 
dass sich ein Kind noch besser entwi-
ckeln könnte, uns aber die Hände ge-
bunden sind.
Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Ich hoffe, dass ich lange in unserem 
Kindergarten arbeiten kann – in gutem 
Miteinander mit den anderen Erziehe-
rinnen. 
Das Interview führte Rolf Görnandt
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Jahresempfang mit allen Ehrenamtlichen.
Foto: Joachim Bruns

Knapp 50 Jugendliche sind der Ein-
ladung des Kirchenkreisjugendkon-

vents sowie der Diakone im Kirchen-
kreis Verden gefolgt. Sie waren Gäste 
des Jugendempfangs, der wie jedes Jahr 
Anfang Februar stattfand. Der Empfang 
ist ein Dankeschön an alle ehrenamt-
lich mitarbeitenden Jugendlichen, ohne 
deren Unterstützung viele Angebote 
nicht möglich wären! Eine Bilder Show 
aller kirchenkreisweiten Aktionen, die 
2023 stattfi nden konnten, zeigte dieses 
sehr deutlich. Auch Superintendent 
Steinhausen, der ebenfalls an dem Abend 
anwesend war, bekräftigte dieses in 
seiner Rede noch einmal. 
Ebenfalls anwesend war die kürzlich 
neu in ihr Amt gewählte Landesjugend-
pastorin Mirjam Heuermann. Ihr bot 
sich an dem Abend eine gute Gelegen-
heit, die evangelische Jugend im Kir-
chenkreis Verden kennen zu lernen.
Nach einem warmen, chinesischen 
Essen gab es im weiteren Verlauf des 

KinderTreff am 2. März
18 Kinder tummelten sich am 2. März. 
an der Kirche und im Gemeindehaus 
Dörverden, um etwas über die „Fasten-
zeit“ zu erfahren, Spiele zu spielen und 
Sandkarten zu gestalten. Zum Mittag-
essen gab es dieses Mal Kartoffelbrei 
mit Fischstäbchen und alle hatten viel 

Spaß, als die spannende Geschichte 
von Jesus in der Wüste mit Hilfe einer 
großen Sandkiste erzählt wurde.
Der nächste KinderTreff fi ndet am 27. 
April in Westen statt. Das Thema ist 
dann „Christi Himmelfahrt“.

Joachim Bruns

Evangelische Jugend lädt zum Empfang
Rückblick und Ausblick

Abends ein Pub Quiz für alle Anwesen-
den. Kirchenkreisjugendwart Joachim 
Bruns beendete schließlich die gemein-
same Zeit mit einem Segenslied.
Wer Interesse hat, sich über die Ange-
bote der Ev. Jugend im Kirchenkreis 
Verden zu informieren, ist eingeladen, 
sich das vielfältige Programm auf der 
Homepage unter www.kreisjugend-
dienst.de anzuschauen. 

Joachim Bruns
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Frühling im Kindergarten Barme
Vorbereitungen auf das Osterfest

Osterbasteln im Kindergarten.
Foto: Jutta Schroeder

Frohe Ostern, Felices Pascuas (spa-
nisch), Wesołego Alleluja (polnisch), 

Mutlu Paskalyalar (türkisch), Eid fash 
saeid (arabisch), joyeuses Pâques 
(französisch), shchaslyvoho Velykod-
nya (ukrainisch).

Wenn der Winter endet und die Tem-
peraturen langsam steigen, meldet sich 
der Frühling mit blühenden Bäumen 
und Wiesen. Auch auf unserem Außen-
gelände fangen die ersten Krokusse an 
zu blühen und die Kinder beobachten, 
wie alles langsam wieder grün wird. 
Diese Zeit des Neuanfangs wird be-
stimmt vom Osterfest, dem wichtigsten 
Fest im christlichen Glauben. 
In der Kita verbringen heute Kinder aus 
allen Teilen der Welt ihr Leben mitei-
nander, um zu spielen, zu lernen, um 
Freunde zu fi nden, kurz: um einen 
guten Start ins Leben zu haben. Dass 
dazu auch das Feiern fröhlicher Feste 
im interkulturellen Kontext gehören, 
versteht sich eigentlich von selbst. 
Hierzu hat unsere Kollegin mit den 
Kindern in den Gruppen Kreuze aus 
Stöckern gebastelt und diese mit bun-
ter Wolle umwickelt und in einer Eier-
pappe befestigt, die noch mit Moos 
ausgekleidet wird, sodass jedes Kind 
seinen eigenen Garten hat. Ostereier 
suchen und das Osterfest nach christ-
licher Tradition feiern… Geht das? Der 
Hase als Symbol des Frühlings und 

der Fruchtbarkeit ist seit mehreren 
hundert Jahren fest mit dem Osterfest 
verbunden. Gemeinsam mit dem Ei wird 
durch diese beiden Teile der Ostertra-
ditionen das Leben gefeiert und den 
Kindern veranschaulicht.
Rückblick:
Am 09. März haben wir gemeinsam in 
Kooperation mit der Feuerwehr Barme 
an der Müllsammelaktion teilgenom-
men, an der sich die Familien beteili-
gen konnten und fl eißig mitgeholfen 
haben.

Janina Eggers
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Gemeindeleben Dörverden

Vorstellungsgottesdienst: Thema Frieden
Konfi s legen ihr Gesellenstück vor

 Konfi rmation am 07. April Konfi rmation am 21. April

Mit einem eindrücklichen Gottesdienst haben die Konfi s gezeigt, sie sind bereit zur Konfi rmation.
Foto: Rolf Görnandt

Erik Broszeit Aileen Meyer Jannes Adam Lennard Konecny
Clemens Cordes Ilka Schnupp Leo Beckmann Fiete Kurtz
Kilyan Fronzek Merle Steinmann Maxim Göhneberg Matti Kurtz
Leonie Gerken Ike Anna Wübber Jonas Gohde Noah Rathge
Saskia Gerken Mia Kolenda Janne Reimers

Anmeldung zum Konfi rmandenunterricht
Neuer Jahrgang – neues Glück!

Im September startet wieder ein neu-
er Durchgang Konfi rmandenunter-

richt. Ich freue mich wieder auf viele 
tolle junge Leute. Die Anmeldung fi n-
det Mittwoch, 12. Juni um 18 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Eltern und Kinder 
sind herzlich willkommen. Wir schrei-

ben alle Jugendliche an, die nach dem 
Sommer 12 Jahre alt sind – oder in der 
7. Klasse. Wer keinen Brief bekommt, 
kann trotzdem gern angemeldet wer-
den, auch wenn er oder sie noch nicht 
getauft ist. Bitte dann die Geburtsur-
kunde mitbringen.



Neues aus dem Kirchenvorstand
Im Februar fand im Gemeindehaus 
Westen eine gemeinsame KV-Sitzung 
mit dem Westerner Kirchenvorstand 
statt. So gab es gleich die Gelegenheit 
sich gegenseitig kennenzulernen. Ne-
ben dem Austausch der beiden Kirchen-
vorstände war das Hauptthema der 
Sitzung die Weiterentwicklung unse-
rer Gottesdienste. Wir möchten die 
Gottesdienste gerade für die jüngeren 
Gemeindeglieder attraktiv gestalten, 
der Gottesdienst soll noch stärker ein 
Ort der Begegnung werden. 
In der anschließenden Sitzung des Dör-
verdener Kirchenvorstandes waren die 
wichtigsten Themen die Neugestaltung 
des leeren Kirchenfensters in der Süd-
fassade unserer Kirche und die Neuor-
ganisation des Spendenmanagements 
durch unsere Gemeindemanagerin. Es 
wird auch eine Veränderung bei den 
Konfi rmationsgottesdiensten in Dör-
verden und Westen geben: Wenn in ei-
ner Gemeinde die Konfi rmation gefei-
ert wird, wird in der jeweils anderen 
Gemeinde der Gottesdienst entfallen. 
So ist der Besuch aller Konfi rmations-
gottesdienste für alle Gemeindeglie-
der unseres verbundenen Pfarramts 
möglich.

Kirchenvorstandswahl
Am 10. März wurde der neue Kirchen-
vorstand unserer Kirchengemeinde 

12 Gemeindeleben Dörverden

Kirchenvorstand in Bewegung
Gemeinsame Sitzung mit Westen und Wahl

gewählt. Zur Wahl waren 2363 Gemein-
deglieder aufgerufen, 696 Wähler nah-
men ihr Wahlrecht war. Das ergibt eine 
Wahlbeteiligung von 29,45 %. Wie wir 
fi nden, ein guter Wert, nachdem 2012 
ca. 20,7 % und 2018 25,5 % Wahlbetei-
ligung erreicht wurden. Gewählt wur-
den alle Kandidaten, die Reihenfolge 
der folgenden Aufzählung entspricht 
der Zahl der gewonnenen Stimmen: 
Elisabeth Einicke-Renaud, Isabell Schü-
nemann, Katharina Ahlers, Falk-Rem-
bert von Eickstedt, Heike Ristau, Jür-
gen Stahlke, Eik Lindau und Andrea 
Broszeit. Die neu gewählten zukünfti-
gen Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher bedanken sich für das 
in sie gesetzte Vertrauen. Es ist geplant, 
zwei weitere Personen in den Kirchen-
vorstand zu berufen. Der neue Kirchen-
vorstand wird am 2. Juni im Rahmen 
eines Gottesdienstes in sein Amt ein-
geführt.

Eik Lindau

Jens Künzler, Jutta Behning und Gerd Kuhr bei 
ihrer Arbeit im Wahllokal im Gemeindehaus.

Foto: Carola Schaller
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Am 24. Februar machten sich bei 
bestem Kohl-Wetter Mitglieder des 

Posaunenchors Dörverden mit Familien 
auf den Weg zur diesjährigen Kohltour. 
Durch den Wald folgte das musikalische 
Kohlvolk seiner Königin Elisabeth bis 
zum Gasthaus Waidmannsheil in Dienst-
hop, in dem eine köstliche Stärkung 
genossen werden konnte, bevor das 
Volk sich unter seinem neuen König 
Thilo auf den Heimweg machte. Un-
terwegs gab es fröhliche Spiele, viel 
Geselligkeit und Zeit für Gespräche 
und Austausch. Wieder einmal eine 

schöne Unternehmung, die das Mitei-
nander im Chor zeigt und stärkt. 

Frühjahrsputz im Gemeindehaus
Helferinnen und Helfer gesucht!

im Gemeindehaus: ausmisten, aufräu-
men, strukturieren!
Das macht in der Gemeinschaft natür-
lich viel mehr Spaß! Der Kirchenvor-
stand würde sich über Unterstützung 
aus der Gemeinde sehr freuen. Zum 
Abschluss gibt es, nach getaner Arbeit, 
noch einen kleinen Imbiss.

Alle Teilnehmenden der Kohltour
Foto: Eva Meinke

Es ist erstaunlich, was sich inner-
halb von zwei Jahren alles in unse-

rem Gemeindehaus angesammelt hat 
- zeigt aber auch, mit wieviel unter-
schiedlichem Leben die einzelnen Räu-
me gefüllt sind. Und das ist schön!
Um wieder Freiraum für Neues zu schaf-
fen, treffen wir uns am 6. April in der 
Zeit von 9 - 12 Uhr zum Frühjahrsputz 

Kohltour des Posaunenchors
Es regiert nun König Thilo
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Schon lange gibt es Überlegungen in 
unserer Gemeinde, ein weiteres 

unserer Kirchenfenster künstlerisch 
gestalten zu lassen. Es handelt sich um 
das Fenster, das auf der Südseite dem 
großen Holzkruzifi x gegenüber liegt. 
Eine Arbeitsgruppe hat sich verschie-
dentlich getroffen, um über die inhalt-
liche Gestaltung nachzudenken. In die 
engste Wahl sind die Themen „Schöp-
fung“ und „Frieden“ gekommen. Auch 
über eine Gestaltung zu den beiden 
Patronen der Kirche, Cosmas und Da-
mian wurde nachgedacht. Schließlich 
fi el die Entscheidung unter dem Einfl uss 
der aktuellen Weltlage für ein Friedens-
fenster. Das Fenster soll zugleich Be-
züge zum „Alten Testament“ aufneh-
men, da die vorhandenen acht Bunt-
glasfenster allesamt mit Bezug zum 
„Neuen Testament“ gestaltet sind. Der 
Kirchenvorstand hat diesem Vor-
schlag zugestimmt.

Inzwischen wurde ein Wettbewerb aus-
gelobt, an dem sich zwei Künstler und 
zwei Künstlerinnen beteiligen: Henning 
Diers, Hassel; Lea Dievenow, Vlotho, 
Axel Kawalla, Hannover und Mahbuba 
Maqsoodi, München. Diese vier haben 
bis zum 31. Mai Zeit, uns einen Entwurf 
vorzulegen.

Gemeindeleben Dörverden

Gestaltung eines Kirchenfensters
Entwürfe können am 7. Juni angesehen werden

Dieses leere Fenster wartet 
auf eine künstlerische Gestaltung.

Foto: Rolf Görnandt

Am Freitag, 7. Juni sollen die Entwür-
fe um 17 Uhr in der Kirche der Ge-
meinde vorgestellt werden. Alle Inte-
ressierten sind herzlich willkommen, 
über die Entwürfe zu diskutieren und 
sich an der Meinungsbildung zu be-
teiligen. Die geäußerten Meinungen 
werden in die Entscheidung einer Jury 
aus sieben Personen eingehen. Die Jury 
wird sich bemühen, bis Ende Juni eine 
Entscheidung herbeizuführen, welcher 
Entwurf realisiert wird.

Wir freuen uns sehr über dieses schöne 
Projekt, das durch eine großzügige 
Stiftung möglich wird, und sind sehr 
gespannt auf die Ideen der Künstlerin-
nen und Künstler.

Rolf Görnandt
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Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen



17Aus den Familien Dörverden

Hinweis
Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihres Geburtstags nicht einverstanden sind, 
teilen Sie dies bitte Frau Allerheiligen im Kirchenbüro mit.  (04234 - 94 21 45).

Posaunenchor-Ständchen
Wer den Posaunenchor zu seinem 80. oder 90. Geburtstag oder Goldenen 
Hochzeit dabei haben möchte, kann sich rechtzeitig bei Eva und Torsten Meinke 
melden unter 04234 - 94 29 673.

Der Posaunenchor
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Westen

31. März Ostersonntag 
06.00 Osternacht, Pn. Schäfer
11.00  P. Görnandt

13. April  Konfi -Abendmahl 
18.00 Pn. Schäfer

14. April Konfi rmation
10.00 Pn. Schäfer + Posaunenchor

28. April Kantate
11.00 Pn. Schäfer

Dörverden

31. März Ostersonntag 
09.30 P. Görnandt + Posaunenchor

01. April Ostermontag 
11.00 Familienkirche: 
 Ostern - Jesus lebt!
 mit Taufen

06. April Konfi -Abendmahl 
18.00 P. Görnandt

07. April  Konfi rmation 
10.00 P. Görnandt + Posaunenchor

20. April Konfi -Abendmahl 
18.00 P. Görnandt

21. April Konfi rmation 
10.00 P. Görnandt + Posaunenchor

28. April Kantate
09.30 Pn. Schäfer + Posaunenchor

18 Gottesdienste

Gottesdienste im April 2024

S

S

S

Bitte an die 
Zeitumstellung denken
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Westen

05. Mai Rogate
11.00 P. Görnandt und 
 W. Lohmann-Kaesberg

09. Mai Christi Himmelfahrt, 
10.00 Schafstallviertel Hülsen,
 Pn. Schäfer 

12. Mai  Exaudi
11.00 Lektorin C. Schaller

19. Mai Pfi ngstsonntag
11.00 Pn. Schäfer, mit Taufen

02. Juni 1. So. nach Trinitatis
10.00 Jubelkonfi rmation
 Pn. Schäfer 

09. Juni Familienkirche
11.00 Team

Gottesdienste im Altenheim Haus am Hesterberg

jeweils 10 Uhr im großen Saal

     • Freitag, 05. April, mit P. Görnandt
     • Freitag, 26. April, mit P. Görnandt
     • Freitag, 17. Mai, mit Pn. Schäfer

Gottesdienste im Mai 2024

26. Mai Trinitatis
11.00 Kirchenkreis-Gottesdienst im Dom zu Verden
 40 Jahre Partnerschaft Shiyane

Dörverden

05. Mai Rogate
09.30 P. Görnandt und 
 W. Lohmann-Kaesberg

12. Mai  Exaudi
09.30 Lektorin C. Schaller 

19. Mai Pfi ngstsonntag
09.30 Pn. Schäfer, mit Taufen

20. Mai Pfi ngstmontag
10.00 Schützenplatz Barme
 P. Görnandt, Posaunenchor 

02. Juni 1. So. nach Trinitatis 
09.30 Einführung 
 Kirchenvorstand, mit Taufe
 P. Görnandt
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Dank- und Traueranzeigen
Liebe Leserinnen und Leser, falls Sie eine Dank- oder Traueranzeige in unserem 
Gemeindebrief schalten lassen möchten und sich in der Gestaltung unsicher 
sind, melden Sie sich gern bei uns. Wir sind für Sie da und helfen gern!
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Uwe Kröpke
*5.12.1935  +28.12.2023

Danksagung

Vielen Dank für die tröstenden Worte, 
geschrieben oder gesprochen, für die 
Begleitung zur letzten Ruhestätte und 

für das Gedenken an einen ganz 
besonderen Menschen.

Gisela Kröpke mit Familie
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Anfang März traf sich der Stiftungs-
rat wieder einmal: Themen waren 

dieses Mal einige interne Abrechnungs-
fragen, aber auch die Diskussion um 
gemeindliche Projekte, die wir fördern 
und fi nanziell unterstützen wollen. 
Dabei ging es dieses Mal um die Bezu-
schussung der Teilnahme am Deutschen 
Evangelischen Posaunentag „Mitten-
mang“ (03. bis 05. Mai in Hamburg, 
www.dept2024.de), an dem einige Mit-
glieder unseres Posaunenchors teilneh-
men möchten. Dieses Vorhaben unter-
stützt die Stiftung gerne mit ca. € 500. 
Des Weiteren ist die Beleuchtung auf 
dem Kirchplatz sanierungsbedürftig – 
hier werden derzeit gerade Angebote 
eingeholt (es soll in diesem Zuge auch 
auf LED umgestellt werden) und die 
genauen Kosten liegen somit noch nicht 
vor. Grundsätzlich haben sich die Stif-
tungsrat-Mitglieder bereits dafür aus-
gesprochen, auch für dieses Projekt 
einen Beitrag zu leisten. 
Wie bereits in der letzten Ausgabe be-

Neues aus der Stiftung
Schöne Events in diesem Jahr - Helfende Hände gern gesehen

Kirchenamt Verden 
IBAN DE90 2915 2670 0010 0325 63

„KG Westen - 
Spende für die Stiftung“ 

(als Verwendungstext angeben!)

Stiftung etwas tun 
für St.-Annen

richtet, sind wir bereits in die Vorbe-
reitungen für das Public Viewing ein-
gestiegen: es zeichnet sich ab, dass sich 
einige helfende Hände fi nden werden 
und auch die ersten technischen und 
andere „Versorgungs-Fragen“ (Geträn-
ke und Grillangebot) wurden bereits 
erörtert. Wer Zeit und Lust hat, an den 
Spieltagen mit helfender Hand dabei 
zu sein, kann sich gerne bei uns mel-
den: entweder per Mail an stiftung@
kirche-westen.de oder telefonisch bei 
Kerstin Klasen, 04239-1592. 
Und nach dem Sommer kommt auch 
wieder der Winter und wir haben be-
reits eine Idee entwickelt, wie wir uns 
als Stiftung aktiv in die Gestaltung der 
Vorweihnachtszeit einbringen können 
– aber dazu ein anderes Mal mehr. 

Herzlich Grüße aus dem Stiftungsrat,  
Tanja Gotti, Erika Groß, 

Andrea Kappel & Kerstin Klasen

Deutscher Posaunentag in Hamburg.
Plakat: xxx
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Neues aus dem Kirchenvorstand
Empfang der Mitarbeitenden und ein neuer auf dem Friedhof

Der Tag begann nicht gut, sollte da-
für aber umso schöner werden. 

Ausgerechnet am Tag des Empfangs für 
unsere Ehrenamtlichen blieb die Hei-
zung in der Kirche kalt. Kurzerhand 
zogen wir mit dem Posaunenchor, den 
wichtigsten Utensilien für den Gottes-
dienst und allen Teilnehmenden um 
ins geheizte Gemeindehaus, wo schon 
alles für den anschließenden Empfang 
vorbereitet war. Trotz oder gerade 
wegen der ungewöhnlichen Sitzord-
nung an den Tischen, fand jeder in 
bester Stimmung einen Platz. Pastorin 
Schäfer predigte über die Verführungen, 
denen man gerade in der Fastenzeit 
aktiv begegnen kann. Gemeinsam mit 
Lektorin Schaller begrüßte sie Ehren-
amtliche in der Gemeinde, die eine 
neue Aufgabe übernommen hatten.
Dorle Thies und Jutta Zuknik arbeiten 
im Besuchsdienst mit. Jennifer Biermann 
verstärkt den Friedhofsausschuss und 
Helmut Busemann gehört nun in die 
Gruppe der Gemeindebrief-Austräger.
Verabschiedet aus ihrem Dienst wur-
den Wilhelm Müller als Friedhofsgärt-
ner, Kerstin Phillipeit als Gemeinde-
brief-Austrägerin, Constanze Röpe als 
Mitglied des Friedhofsausschuss und 
Wolfgang Thies als Lektor. 

Im Laufe dieses Jahres wird mit Wiebke 
Lohmann-Kaesberg als neue Lektorin 
eingeführt werden, wenn sie die Aus-

bildung absolviert hat. Sie sprach im 
Gottesdienst das Fürbittengebet.
Besonderer Höhepunkt war die Ein-
segnung von Meike Schröder-Ahlers 
und Günter Siems als neue Mitglieder 
des Kirchenvorstandes. 
Nach dem Gottesdienst waren alle zu 
einem Glas Sekt, einem Teller Suppe 
und gemütlichem Austausch eingeladen. 
„Nächstes Mal gleich im Gemeinde-
haus!“, war die einhellige Meinung al-
ler, die dabei gewesen waren.

In den nächsten beiden Monaten wer-
den wir uns mit dem Konzept zum 
Schutz vor sexualisierter Gewalt in un-
serer Gemeinde beschäftigen. Außer-
dem treffen wir uns gemeinsam mit 
dem Kirchenvorstand Dörverden, um 
uns zum Thema Gottesdienst beraten 
und auf neue Ideen bringen zu lassen.

Nachdem die Kirchenvorstandswahl 
landeskirchenweit hinter uns liegt, 
hat unser Zusatzjahr begonnen, das 
wir dazu nutzen werden, weitere Kan-
didaten und Kandidatinnen für unse-
ren KV zu fi nden. Vielleicht wäre das 
etwas für Sie?

Herzliche Grüße aus dem Kirchenvorstand 
Westen
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Wichtige Termine in der Gemeinde
Konfi rmandenunterricht, Kirchenhüter, Jubelkonfi rmation

Anmeldung zum 
Konfi rmandenunterricht
Am Donnerstag, den 23. Mai um 19 Uhr 
fi ndet im Gemeindehaus Westen die 
Anmeldung für den neuen Konfi rman-
denjahrgang statt. Eingeladen sind alle 
neuen Konfi rmandinnen und Konfi r-
manden mit ihren Eltern. Bitte bringen 
Sie die Taufbescheinigung ihres Kindes 
mit. Wenn Sie an diesem Termin nicht 
können, melden Sie sich bitte im Kir-
chenbüro oder direkt bei Pastorin 
Schäfer.

Treffen der Kirchenhüterinnen 
und Kirchenhüter
Am 17.04.2022 um 18 Uhr 
Am 1. Mai beginnt eine neue Saison 
„offene Kirche“. Die Kirche wird dann 
jeden Tag von 10 bis 18 Uhr für Besuche-
rinnen und Besucher geöffnet sein. 
Am Sonntag wäre es schön, wenn die 
Kirchenhüterinnen und Kirchenhüter 
wieder als Ansprechpartner von 14 bis 
18 Uhr in der Kirche zur Verfügung ste-
hen würden. Wer bei diesem interes-
santen und geselligen Dienst mitmachen 
möchte, ist herzlich eingeladen zum 
Vorbereitungstreffen am 17. April um 
18 Uhr im Gemeindehaus.

Einladung zu 
Ihrer Jubelkonfi rmation
Wir laden Sie ganz herzlich zur Feier 
Ihrer Jubelkonfi rmation am Sonntag, 
den 02. Juni 2024 um 10 Uhr ein. An 
alle Gemeindeglieder werden Einladun-
gen verschickt. Die Daten von allen 
anderen, die nicht in unserer Gemein-
de leben, dürfen wir nicht verwenden. 
Wenn Sie zu den Jahrgängen gehören, 
die dieses Jahr ein Jubiläum feiern, 
bitten wir Sie, die Einladung an weitere 
Jubilarinnen und Jubilare weiterzuge-
ben, von denen Sie wissen. Setzen Sie 
sich dafür gern mit Yvonne Allerheili-
gen im Gemeindebüro in Verbindung:  
(info@kirche-westen.de oder 
04239-338).



Weserstraße 36 ·27313 Dörverden
info@weserlust-barme.de ·www.weserlust-barme.de

Tischreservierung 
04234-1327

Perfekt für jeden Anlass!
- mit bis zu 200 Personen -

Dachstühle · Fachwerk · Carports
Wärmedämmung · Innenausbau

Am Walde 18b · 27313 Dörverden
Telefon 042 34 / 32 40 oder 0162 / 65 54 799

info@zimmermann-ristau.de

Peter Ristau
Z I M M E R E I

Central Apotheke
Elisabeth E.-Renaud 
Große Straße 61 
27313 Dörverden 
Telefon 04234-1308 
Fax 04234-943405
info@apotheke-doerverden.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
8.00 Uhr –12.30 Uhr 
+ 14.30 Uhr –18.30 Uhr
Sonnabend 
9.00 Uhr – 12.30 Uhr

Central-
Apotheke

     

Wir beraten Sie gern!

24 Anzeigen

Edgar Schaller

Drögenkamp 8
27313 Dörverden

info@planvollgmbh.de
www.planvollgmbh.de

Konzeption 
und Planung 
von  
Großküchen
Auf Grund langjähriger  
Erfahrung und der  
Konzentration auf das 
Wesentliche entsteht  
eine kreative Planung.

Königstraße 10 · 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 / 9 40 02 · Fax 0 42 34 / 9 40 03
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der einzelnen Perlen.
Nun können sie sich alle auf ihre Kon-
fi rmation freuen. Die feiern sie am 14. 
April um 10 Uhr. Dort bekräftigen und 
bejahen das (Tauf-)Versprechen, das 
ihre Eltern und Paten stellvertretend 
für sie bei der Taufe abgelegt haben. 
Sie erklären damit, dass sie ihr Leben 
auf den Grund des Glaubens bauen.
Konfi rmation bedeutet auch Verant-
wortung, Freiheit, Erwachsenwerden 
und Mut zum Glauben. Die Redaktion 
wünscht allen Konfi s, dass ihnen der 
Glaube im Leben immer Halt und Si-
cherheit geben wird.

Die Konfi rmanden 2024
Vorstellungsgottesdienst und Konfi rmation

Am 17. März haben sich die Konfi s 
aus Westen in einem Gottesdienst 

vorgestellt. Früher als Prüfungsgottes-
dienst gefeiert, in dem die zu Konfi rmie-
renden von Pastor und Kirchenvorstand 
auf ihr Wissen hin gefragt und getestet 
wurden, dürfen sie nun gemeinsam ei-
nen Gottesdienst erarbeiten und feiern. 
Die „Perlen des Glaubens“ standen im 
Mittelpunkt, ein Thema das sie sich 
mit den Konfi s aus Dörverden während 
der gemeinsamen Fahrt nach Spiekeroog 
erarbeitet haben. Lieder und Gebete 
wurden im Unterricht ausgesucht und 
statt einer Predigt erklärten die Jugend-
lichen der Gemeinde die Bedeutung 

  Konfi rmation am 14. April um 10 Uhr in Westen 
Paul Allerheiligen Jayden Jürries Ann-Estelle Obholz Thore Schroeder
Merte Biermann Jannik Lüdtke Mia Pricken Bjarne Schünemann
Viktoria Gaus Mika Müller Emilia Roth Hagen Schulze
Luca Gotti 

So fi ng 
damals 
alles an

Foto: 
Ansgar 

Schroeder
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Tel. 04239 8941 · Hausverkauf Mo. und Mi. 10 – 12 Uhr · Onlineshop www.hecki-kaffee.de

DER KAFFEE AUS DER REGION
Einzigartiges, patentiertes 
Röstverfahren mit überhitztem Dampf. 
Für ein besonderes Aroma.

Heilpraktikerin für Physiotherapie

Praxis für Physiotherapie

CORINNA TROUE

Alle Kassen und Privat - Hausbesuche  - Termine nach VereinbarungAlle Kassen und Privat - Hausbesuche  - Termine nach Vereinbarung

Zu den Kämpen 1 · Dörverden
Telefon 04234-94 22 83

Wir stehen Ihnen jederzeit gern zur
Verfügung, wenn es 

um Ihr Wohlbefi nden geht! 

Neue Adresse

ab sofort!!
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Dörverden
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Massage

Daniela Martsch
•

Telefon: 04234/9425770 • info@physio-doerverden.de
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Aufgrund der Corona-Pandemie biete ich 
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Wichtige Ankündigung
Aufgrund der Verschärfung des Datenschutzgesetzes können wir nur noch 
die Geburtstage derjenigen Gemeindeglieder veröffentlichen, die vorab 
schriftlich ihr Einverständnis gegeben haben.
Entsprechende Briefe wurden an alle Betroffenen verschickt.
Wenn Sie gerne in Zukunft hier genannt werden möchten, wenden Sie sich 
an die Gemeindesekretärin Yvonne Allerheiligen. 

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen
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Die Welt ist bunt, sie bietet ganz viel, 
lässt viel erleben und genießen. 

Farben erfüllen uns und machen das 
Leben erst so fröhlich, wie es ist. Das 
konnten am 11. Februar über 50 kleine 
und große Menschen im Westener Ge-
meindehaus bei der Familienkirche er-
fahren und erleben. Im Zentrum stand 
die Geschichte der Maus Frederick, die 
– anders als die anderen Mäuse um sie 
herum – keine materiellen Güter sam-
melt, sondern Sonnenstrahlen, Farben 
und Wörter aufbewahrt und diese in der
kalten Zeit mit ihren Freunden teilt, 
sodass allen wieder warm (ums Herz) 
wird. An verschiedenen Stationen 
wurde dieser Erfahrung nachgespürt: 
Mit wärmenden Elementen und einer 
Kuscheldecke, mit einer Sammlung der 
Wörter und Dinge, die uns wärmen, mit 
bunten Fingerfarben, die die Fenster 
verschönerten und einem lustigen 
Pünktchen auf der Nase, das man aus 
dem Gottesdienst mitnehmen konnte. 
Natürlich waren auch Frederick und 
seine Freunde (zumindest in Stofftier-
gestalt) mit von der Partie und erfreu-
ten insbesondere die Kleinsten. Fröh-
liche Lieder sorgten für die passende 
Stimmung, die allen Familien anzu-
sehen war. „Bunt, bunt, Gott liebt die 
Erde bunt“ war dabei eine Textzeile, 
die zu diesem Gottesdienst und zugleich 
insgesamt sehr gut zum Konzept der 
Familienkirche passt: Alle zwei Mo-

Farbenfroh, fröhlich und fantasievoll – 
das ist die Familienkirche

Foto: Eva Meinke

nate gibt es einen Gottesdienst, der 
alle und insbesondere Familien mit 
(kleinen) Kindern einlädt, Kirche ge-
meinsam zu erleben. Und das in ganz 
anderer Form: Mit Begrüßungskaffee 
und Croissants, mit viel Musik, wenig 
Text, dabei aber vielen Stationen, um 
selbst Kirche und Gemeinde zu erleben 
und mitzumachen.
Die nächste Familienkirche fi ndet am 
Ostermontag, 1. April 2024 um 11.00 Uhr 
(ankommen, Kaffee und Croissants ab 
10.30 Uhr), in der Dörverdener Kirche 
unter dem Titel „Ostern – Jesus lebt!“ 
statt. Es geht darum, die Ostergeschich-
te kennenzulernen und zentrale Bot-
schaften – das Teilen von Trauer, den 
Halt in der Gemeinschaft und die Freu-
de über neues Leben – zu erfahren. In 
diesem Gottesdienst werden auch zwei 
Kinder getauft. Die Taufen können von 
allen anwesenden Kindern miterlebt 
werden. 

Eva Meinke
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Herrn Görnandts Gitarrenbegleitung 
gelang auch das Singen im Gottesdienst 
sehr gut.
Das anschließende Beisammensein 
mit verschiedenen palästinensischen 
Speisen vom Büfett ist schon Tradition. 
Bei intensiven Gesprächen fand der 
besonders aufrüttelnde Weltgebetstag 
einen runden Abschluss. Als Erinnerung 
an diesen Gottesdienst durfte sich je-
der einen Kaktus oder eine Agave mit 
der Friedenstaube von der Tischdeko 
mit nach Hause nehmen.

Dorothea Meyer

Weltgebetstag aus Palästina
Intensive Auseinandersetzung in zwei Veranstaltungen

Schon bei dem Frühstückstreffen 
am 10. Februar bekamen die Teil-

nehmerinnen durch Texte und Fotos 
einen eindringlichen Eindruck von 
der Lebenssituation der Palästinenser 
im Westjordanland und im Gazastrei-
fen. Es wurde deutlich, unter welchen 
bescheidenen Umständen und mit 
welchen Bedrohungen und Schikanen 
durch die israelische Besatzung die 
normale palästinensische Bevölkerung 
leben muss. Besonders eindrücklich 
waren auch Bilder der acht Meter hohen 
Betonmauer, die auch quer durch 
Bethlehem verläuft, mit „Blick auf Je-
rusalem“ als Graffi ti.
Zum Gottesdienst am 1. März war der 
Gemeinderaum festlich vorbereitet und 
die Tische mit kleinen Kakteen mit 
gefalteten Friedenstauben dekoriert. 
Der Kaktus gilt als unverwüstlich und 
extrem anpassungsfähig. Aber auch der 
Olivenbaum, Mohnblumen, die alten 
Schlüssel und Zitronen gelten als Sym-
bole für Frieden, Standhaftigkeit, Hoff-
nung, Geduld und Ausdauer und soll-
ten den Mut und tiefen Glauben der 
Palästinenser an das „Band des Frie-
dens“ unterstreichen. Herr Görnandt 
hatte mit uns im Vorfeld die Lieder 
geübt, die wunderbar die Texte er-
gänzten. Wir hatten das israelische 
Lied „Freunde, dass der Mandelzweig“ 
hinzugefügt, denn auch die Israelis 
hoffen auf ein Leben in Frieden. Dank 

oben: Grafi tti „Blick auf Jerusalem“ 
auf der Mauer in Bethlehem

unten: Die intensive Vorbereitungszeit 
hat sich gelohnt!

Foto: Dorothea Meyer
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Dörverden

Familienkirche 01.04., 11.00 - 12.00 Uhr: 
Familienkirche in Dörverden (Einlass ab 10.30 Uhr)
Thema: Ostern – Jesus lebt! (mit Taufen)
09.06., 11.00 - 12.00 Uhr: 
Familienkirche in Westen (Einlass ab 10.30 Uhr)
Thema: Jesus nimmt frei!!

Kindertreff 
Dörverden-Westen

27.04., 11.00 - 14.00 Uhr: in Westen

Teamertreff

Konfi rmanden-
unterricht

02.04., 19.00 - 21.00 Uhr in Dörverden
07.05., 19.00 - 21.00 Uhr in Dörverden
 Joachim Bruns, 04234 - 94 27 87

Jahrg. 2025 27.4, 9.00 - 14.00 Uhr: Kurs 3
  14.06. bis 18.06.: 
  Konfi rmandenfreizeit auf Spiekeroog

Jahrg. 2026 12.06, 18.00 Uhr: 
  Anmeldung zum Konfi rmandenunterricht

Senioren-
nachmittag

12.04., 15.00 - 16.30 Uhr:
Thema: Kirchenlieder mit Pn. Schäfer

10.05., 15.00 - 16.30 Uhr:
Thema: Partnerschaft Shiyane, Südafrika
              mit P. Görnandt

 Info: Christiane Haar 04234 - 94 33 16

Chor Novitas

Posaunenchor
Bläseranfänger
Männergesang-
verein Euterpe

Dienstag, 20.00 Uhr, 
 Rolf Görnandt, 04234 - 13 68
Freitag, 20.00 Uhr, Torsten Meinke, 04234 - 94 29 67 3
Montag, 15.00 Uhr, Friederike Wessel, 04234 - 24 74
Montag, 19.00 Uhr, 
 Jürgen Stahlke, 04234 - 94 36 52

Wir laden ein30

Dörverden

30
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Westen

Familienkirche 01.04., 11.00 - 12.00 Uhr: 
Familienkirche in Dörverden (Einlass ab 10.30 Uhr)
Thema: Ostern – Jesus lebt! (mit Taufen)
09.06., 11.00 - 12.00 Uhr: 
Familienkirche in Westen (Einlass ab 10.30 Uhr)
Thema: Jesus nimmt frei!!

Kindertreff 
Dörverden-Westen

27.04., 11.00 - 14.00 Uhr: in Westen

Konfi rmanden-
unterricht

Die Termine werden mit den Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden abgesprochen.          

Kirchenhüterinnen Termin nach Absprache
 R. Kücker: 04239 - 3 38

Besuchsdienstkreis Jeden 1. Dienstag im Monat, 18.00 - 19.00  Uhr 
 D. Kattwinkel: 04239 - 94 14 41

Gemeindebücherei Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr
 H.-M. Michaelis: 04239 - 5 64

Kleiderstube Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr
und jeden 1. Montag im Monat, 17.00 - 19.00 Uhr
 E. Leck: 04239 - 12 09

Seniorenkreis 26.04., 15.00 - 16.30 Uhr:
Thema: Kirchenlieder mit Pn. Schäfer 

31.05., 15.00 - 16.30 Uhr:
Thema: Partnerschaft Shiyane, Südafrika mit P. Görnandt
 R. Görnandt: 04234 - 13 68
 C. Schäfer: 0170 - 55 12 334

Stiftungsrat Treffen nach Absprache.
 K. Klasen: 04239 - 15 92

Posaunenchor

Bläseranfänger

Montag, 19.00 - 21.00 Uhr
 Th. Scheibe: 04239 - 12 08

R. Huhnholt: 04239 - 12 79
Montag, 18.00 - 19.00 Uhr

Th. Scheibe: 04239 - 12 08

Wir laden ein 3131



Hof VoigtsHof Voigts
Bald wieder Spargelzeit Bald wieder Spargelzeit 

und vieles mehr zu entdeckenund vieles mehr zu entdecken
Große Straße 81 | 27313 Dörverden | Tel: 04234/426

www.hof-voigts.de

Malerfachbetrieb 
Waldemar Seibert Malermeister
•	Fassadenarbeiten
•	Wärmedämm-	Verbundsystem
•	Klassische	Malerarbeiten
•	Fussbodenverlegearbeiten
•	Individuelle	Wandgestaltung
•	Sonnenschutzsystem
Auf dem Loh 1 · 27313 Dörverden
Tel. 04234-934901 · Mobil 0176-26 83 96 30
malermeister-w.seibert@online.de
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27283 Verden/Aller · Max-Planck-Straße 11 
Telefon (0 42 31) 6 33 44 und 6 47 48
Fax (0 42 31) 6 25 16 · www.puellmann-dach.de

August Püllmann · Dachdeckermeister · Max-Planck-Str. 11 · 27283 Verden

Meisterfachbetrieb für Bedachungen · Holzbau · Bauklempnerei · Solartechnik · Isolierungen · Fassadenbau
Dachbaustoffe Groß- und Einzelhandel

Telefon (0 42 31) 6 33 44/6 47 48 UST.-IdNr.
Telefax (0 42 31) 6 25 16 DE 116716250
Internet: www.puellmann-dach.de Steuer-Nr. beim FA Verden:
E-Mail: info@puellmann-dach.de 48/134/02096

August Püllmann
Inh. Arnd Püllmann
Verden

Gegründet 1864

Banken BIC LK BLZ Konto
Kreissparkasse Verden BRLADE21VER DE48 291 526 70 0010 000 339
Volksbank Aller-Weser eG GENODEF1HOY DE74 256 635 84 0000699 800

Meisterfachbetrieb für Bedachungen - Holzbau - Bauklempnerei - Solartechnik - Isolierungen - Fassadenbau 
Dachbaustoffe Groß- und Einzelhandel

Telefon (0 42 31) 63344 / 64748 
Telefax  (0 42 31) 62516 
Internet:  www.puellmann-dach.de
E-Mail: info@puellmann-dach.de

Banken BIC IBAN
Kreissparkasse Verden  BRLADE21VER  DE48 2915 2670 0010 0003 39
Volksbank Aller-Weser eG  GENODEF1HOY  DE74 2566 3584 0000 6998 00

UST.-IdNr.
DE 116716250
Steuer-Nr. beim FA Verden:
48/134/02096

Holzbau · Dämmung · Dachdeckung
Dachdecker-, Klempner-und Zimmermeister

 Solaranlagen
 Kranarbeiten bis 3 t

32 Anzeigen

Jetzt Mitglied 
Ihrer Volksbank 

werden und 
damit richtig 

punkten ...

Bestattungen
Schwarme & Verden

Verden: 
Obere Straße 27
Telefon 04231-2547 

Schwarme: 
Bremer Straße 20
Telefon 04258-301

info@horizont-bestattungen.eu 
www. horizont-bestattungen.eugeg

                      Inh: Thomas Loleit

gemeindebrief DöWe
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Aktionswoche Klimawandel
Fünf Veranstaltungen im April 2024

Foto: dreigestalten.deFoto: dreigestalten.de

Weitere Infos: www.kirchenkreis-verden.de

Wie kommt unser Plastik in den Ozean? 
18.04.  um 19 Uhr im Stadtkirchenzentrum 
 Dr. Lars Gutow, AWI Bremerhaven 

Nach mir die Sintfl ut, Gottesdienst 
21.04.  um 18 Uhr in der Johanniskirche 
 Pastor Jan Christensen, Nordkirche

Noch 6 Jahre bis 2030 – Wie erreichen wir die Klimaziele? 
Podiumsdiskussion 
22.04.  um 17 Uhr im Domgemeindezentrum
 Bundesregierung: Staatssekretär Sven Giegold 
 Vertreter von Fridays f. Future u. Vertreter von Letzte Generation

Heiliges Blechle –Perspektiven der Mobilität   
Vortrag  
23.04. um 19 Uhr St. Joseph-Gemeindehaus
 Corbinian Schöfi nius und Andreas Stampa

Diskrepanz zwischen Wissen und Handeln überwinden 
25.04. um 19 Uhr im Stadtkirchenzentrum
 Nina Inkamann, Netzwerk Mind Behaviour Gap. 



Baugeschäft Krompholz GmbH | Davidstraße 5a | 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

E-Mail: krompholz.bau@t-online.de | www.baugeschaeft-krompholz.de

Landwirtschaftliche Gebäude
Neu-, An- und Umbauten

Kellerabdichtungen

Schimmelsanierungen
Badsanierungen
Sanierungen

• Zusatzqualifikation als Fachkraft für Schimmel
  (zum Erkennen, Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäuden)

• Gebäudeenergieberater 
 der Handwerkskammer

Anzeigen34

Vor-Ort-Service
IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-Service
Tippenhauer

Vor-Ort-ServiceVor-Ort-Service
IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-ServiceComputer-Service
TippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauerTippenhauer

• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28 
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

Tel. 0 42 34/9 29 99 · Fax 0 42 34/9 29 11
www. autoservice-aschsche.de

Große Str. 54 · 27313 Dörverden

KFZ-Meisterbetrieb
Gebrauchtwagenhandel
Waschanlage - schonende Textilwäsche






                      - Tankstelle

Rethemer Blumendeel
Inh. Wilhelm Müller

Blumen verbinden

Schnittblumen • Topfpflanzen • Fleurop
Geschenkartikel • Trauerbinderei • Grabpflege

Wilhelm Müller
Lange Straße 45 · 27336 Rethem/Aller
Telefon 05165/23 73 · Fax 05165/3037

w-mueller-rethem@t-online.de



Pastor 
Rolf Görnandt

Kirchstraße 13, Dörverden
Telefon: 04234 - 13 68
E-Mail: pastor@kirche-doerverden.de

Pastorin 
Corinna Schäfer

Mobil: 0170 - 551 23 34 
Telefon: 04239 - 3 38
E-Mail: corinna.schaefer@evlka.de

Diakon 
Joachim Bruns

Telefon: 04234 - 94 27 87 
E-Mail: joachim.bruns@evlka.de

Gemeindemanagerin
Carola Schaller

Telefon: 04234 - 94 21 51 
E-Mail: carola.schaller@evlka.de

Kirchenbüro Dörverden
Yvonne Allerheiligen
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr

Kirchstraße 15, Dörverden
Telefon: 04234 - 94 21 45
Fax: 04234 - 94 27 88
E-Mail: info@kirche-doerverden.de

Kirchenvorstand Vorsitzender
Eik Lindau

Telefon: 0171 - 682 95 88
E-Mail: eik.lindau@kirche-doerverden.de

Küsterin Dörverden
Heike Gerken Telefon: 04234 - 29 24

Friedhofsgärtner Dörverden
Carsten Meyer Telefon: 04239 - 9 40 50

Kindergarten Barme 
Jutta Schroeder

Nienburger Str. 17, Barme
Telefon: 04234 - 5 20
E-Mail: KTS.Barme@evlka.de

Kirchenbüro Westen
Yvonne Allerheiligen
dienstags  9.00 - 12.00 Uhr

Allerstraße 4, Westen
Telefon: 04239 - 3 38
E-Mail: info@kirche-westen.de

Kirchenvorstand Vorsitzende 
Corinna Schäfer

Telefon: 0170 - 551 23 34
E-Mail:   corinna.schaefer@evlka.de

Küster Westen
Hanns-Martin Michaelis Telefon: 0176 - 76 43 17 53

Friedhofsgärtner Westen
Carsten Meyer Telefon: 04239 - 9 40 50

Diakonisches Werk Kirchenkreissozialarbeiterin Frau Walter
Hinter der Mauer 32, Verden
Telefon: 04231 - 80 04 30

Kontakte 35



ebike-center.shop

Füreinander da sein.
Wir sind mit den Menschen in unserer 
Region verbunden. 

Deshalb fördern wir gemeinnützige 
Projekte und das Zusammenleben vor Ort.

Weil’s um mehr als Geld geht.


